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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— NM 1. — 


(Ir. 4580.) Beſtaͤtigungs-Urkunde, betreffend das Statut der unter dem Namen „Louiſen⸗ 
s thaler Aktiengeſellſchaft für Druckerei, Weberei und Spinnerei“ mit dem 
Domizil zu Muͤlheim an der Ruhr errichteten Aktiengeſellſchaft. Vom 

16. Dezember 1856. 8 a : 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 

fuͤgen hiermit zu wiſſen, daß Wir die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter 
dem Namen „Louiſenthaler Aktiengeſellſchaft fuͤr Druckerei, Weberei und Spin⸗ 
nerei“, deren Sitz in Muͤlheim an der Ruhr ſein ſoll, und die zum Zwecke 
hat die Erwerbung des unter der Firma C. und F. Trooſt zu Lonifenthal bei 
Muͤlheim bereits beſtehenden Druckerei- und Weberei-Etabliſſements, deſſen 
Vergroͤßerung und die Anlage einer entſprechenden Baumwollenſpinnerei, die 
Produktion von baumwollenen Garnen und von Geweben aus Baumwolle 
oder mit Baumwolle gemiſchten Stoffen und die weitere Verarbeitung dieſer 
Stoffe in allen dem Konſum ſich anpaſſenden Formen, namentlich Kattun⸗ 
druckerei, auf Grund des Geſetzes vom 9. Nöbember 1843. genehmigt und dem 
in dem notariellen Akte vom 17. Oktober 1856. feſtgeſtellten und vereinbarten 
Geſellſchaftsſtatute Unſere landesherrliche Beſtaͤtigung mit der Maaßgabe er⸗ 
theilt haben, daß die im $. 46. des Statuts gegebenen Vorſchriften ſich nur 
auf Streitigkeiten zwiſchen der Geſellſchaft einer- und den einzelnen oder meh⸗ 
reren Aktionairen andererſeits zu beziehen haben. 

Wir befehlen, daß dieſe Urkunde mit dem vorerwaͤhnten notariellen Akte 
vom 17. Oktober 1856. fuͤr immer verbunden und nebſt dem Wortlaute des 
Statuts durch die Geſetz-Sammlungz und durch das Amtsblatt Unſerer Re— 
gierung in Duͤſſeldorf zur Sfrenttichelfennmiß gebracht werde. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. g f 

Gegeben Berlin, den 16. Dezember 1856. 


(I. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. d. Heydt. Simons. 


Jahrgang 1857. (Nr. 4580.) 1 Statut 
Ausgegeben zu Berlin den 19. Januar 1857. 
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Louiſenthaler Aktiengeſellſchaft für Druckerei, Weberei und 
Spinnerei zu Mülheim an der Ruhr. 


Titel 1. 
Bildung, Sitz, Dauer und Zweck der Geſellſchaft. 


i LER 
Unter dem Namen: „Louiſenthaler Aktiengeſellſchaft fuͤr Druckerei, We⸗ 
berei und Spinnerei“ wird hiermit eine Aktiengeſellſchaft gebildet, welche dem 
Geſetze vom 9. November 1843. (Geſetz-Sammlung für 1843. S. 341.) ge⸗ 
maͤß organiſirt iſt und ihren Wohnſitz zu Muͤlheim an der Ruhr im Regie⸗ 
rüngsbezirke Duͤſſeldorf haet. a 


Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf funfzig, vom Tage der landesherr⸗ 

lichen Genehmigung dieſes Statuts laufende, Jahre beſtimmt. Die General⸗ 
lic Berſammlung kann eine Verlaͤngerung der Dauer der Geſellſchaft uͤber dieſen 
Peitpunft hinaus in Gemaͤßheit des g. 40. beſchließen, welcher Beſchluß der 


Zaeſcpunck vnlichs chemie Benz 


landesherrlichen Genehmigung bedarf. 


$. 3. i 

Der Zweck der Geſellſchaft iſt die Erwerbung des unter der Firma 
C. und F. Trooſt zu Louiſenthal bei Muͤlheim an der Ruhr bereits beſtehen⸗ 
den Druckerei⸗ und Weberei⸗Etabliſſements, deſſen Vergroͤßerung und die An⸗ 
lage einer entſprechenden Baumwollenſpinnerei, die Produktion von baumwolle⸗ 
nen Garnen und von Geweben aus Baumwolle oder mit Baumwolle gemiſch⸗ 
ten Stoffen und die weitere Verarbeitung dieſer Stoffe in allen, dem Konſum 
ſich anpaſſenden Formen, namentlich Kaktundruckerei. Sie treibt Handel mit 
ihren Fabrikaten und wird alle Anlagen machen, welche zur Erreichung ihrer 
vorſtehend bezeichneten Zwecke dienen. i 


Titel. 


Geſellſchaftskapital, Aktien und Aktionaire. 


ad 
Das Grundkapital der Geſellſchaft beträgt Eine Million zweihundert 
tauſend Thaler Preußiſch Kurant und wird repraͤſentirt durch zwoͤlftauſend 
Aktien, eine jede zum Nominalwerthe von Einhundert Thalern Preußiſch 
Kurant. 
H. 5. 


— ee 


$. 5. ; 

Die Aktien lauten auf jeden Inhaber und werden nach dem beigefügten 

Schema ausgefertigt. Sie tragen eine laufende, aus dem Stammregiſter aus⸗ 

gezogene Nummer und die Unterſchrift von wenigſtens zwei Direktoren und 

einem Verwaltungsraths-Mitgliede. Mit jeder Aktie werden fuͤr fuͤnf Jahre 

auf jeden Inhaber lautende Dividendenſcheine nebſt Talons nach dem beige— 

fuͤgten Schema ausgegeben, welche nach Ablauf des letzten Jahres durch neue 
ze werden. EA 


F. 6. 

Die Einzahlung der Aktienbetraͤge erfolgt nach dem Beduͤrfniſſe der Ge⸗ 
ſchaͤftsoperationen in Raten von zehn bis hoͤchſtens fuͤnf und zwanzig Prozent, 
und zwar binnen vier Wochen nach einer in den Geſellſchaftsblaͤttern ($. 12.) 
einzuruͤckenden Aufforderung der Direktion und an denjenigen Stellen, welche 
in dieſer Aufforderung angegeben ſind. 5 

Die Einzahlungstermine muͤſſen wenigſtens ſechs Wochen auseinander 
liegen. Es ſollen ſofort nach Eingang der landesherrlichen Genehmigung min⸗ 
deſtens zehn Prozent, und im Laufe des erſten Jahres von dieſem Tage an 
gerechnet uberhaupt mindeſtens vierzig Prozent des Aktienkapitals eingefordert 
und eingezahlt werden. a el 

Sobald auf die Aktien vierzig Prozent eingezahlt find, kann die Ueber⸗ 
tragung der aus den geleiſteten Zahlungen entſpringenden Rechte und Verbind⸗ 
lichkeiten des Aktionairs an Dritte vor Einzahlung des ganzen Aktienbetrages 
mit Genehmigung der Direktion erfolgen. : 

Wer innerhalb der von dem Verwaltungsrathe in Gemaͤßheit der vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen geſetzten Friſt die Zahlung nicht leiſtet, verfaͤllt in eine 
Konventionalſtrafe von einem Fuͤnftel des ausgeſchriebenen Betrages. Wenn 
innerhalb zweier Monate nach einer erneuerten Öffentlichen Aufforderung die 
Zahlung noch immer nicht erfolgt, ſo iſt die Geſellſchaft berechtigt, die bis da= 
hin eingezahlten Raten als verfallen und die durch die Ratenzahlungen, ſowie 

durch die urſpruͤngliche Unterzeichnung dem Aktionair gegebenen Anſpruͤche auf 
den Empfang von Aktien fuͤr vernichtet zu erklaͤren. Eine ſolche Erklaͤrung 
erfolgt auf Beſchluß des Verwaltungsrathes durch oͤffentliche Bekanntmachung 
der Direktion unter Angabe der Nummer der Aktie. a 

An die Stelle der auf dieſe Art ausſcheidenden Aktionaire koͤnnen von 
dem Berwaltungsrathe neue Aktienzeichner zugelaſſen werden; der Verwal⸗ 
tungsrath iſt auch berechtigt, die faͤlligen Einzahlungen nebſt der Konventional⸗ 

ſtrafe gegen die erften Aktienzeichner gerichtlich einklagen zu laſſen, ſo lange 
die letzteren noch geſetzlich verhaftet ſind. 


8. 7 
Ueber die geleiſteten Theilzahlungen werden auf den Namen lautende 
Interimsquittungen ertheilt, die von der Direktion zu unterſchreiben ſind und 
deren Auswechſelung gegen die Aktiendokumente erfolgt, ſobald der volle No⸗ 
minalwerth eingezahlt iſt. ä 
(Nr. 4580.) 48 H. 8. 
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Die von den Aktionairen geleiſteten Theilzahlungen werden bis zum 


1. Januar 1858. mit fünf Prozent per annum verzinft. 


Narr 

Gehen Aktien oder Interimsquittungen oder Talons verloren, oder wer— 
den dieſelben vernichtet, ſo tritt auf Koſten der Betheiligten das den geſetzlichen 
Vorſchriften entſprechende Mortifikationsverfahren ein, welches die Direktion 
bei der kompetenten Behoͤrde veranlaßt. 

Nach legal ausgeſprochener Mortifikation werden neue Aktien, Interims⸗ 
Quittungen oder Talons ausgefertigt. f ; 

In Betreff der Dividendenſcheine findet ein Mortifikationsverfahren nicht 
ſtatt und wird demjenigen, welcher den Verluſt von Dividendenſcheinen vor 
Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt bei der Geſellſchaft anmeldet und den ſtattgehab⸗ 
ten Beſitz durch Vorzeigung der Aktien oder ſonſt glaubhaft darthut, nach Ab- 
lauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht 
vorgekommenen Dividendenſcheine gegen Quittung ausgezahlt. 


$. 10. 


Alle Aktionaire haben, ſofern es ſich um die Erfüllung ihrer Vexpflich⸗ 


tungen gegen die Geſellſchaft und die Erfuͤllung der Geſellſchaftsverpflichtungen 
gegen ſie handelt, ihr Domizil in Muͤlheim an der Ruhr. 


5 Alle Inſinuationen erfolgen gültig an die in dieſem Domizilorte vor⸗ 
handene, von dem Aktionair zu beſtimmende Perſon oder in dem daſelbſt ge- 


legenen, von dem Aktionair zu bezeichnenden Haufe, nach Maaßgabe der 
§§. 20. und 21. Th. I. Titel 7. der Allgemeinen Gerichts-Ordnung und, in 
Ermangelung der Beſtimmung einer Perſon oder eines Hauſes, auf dem Se— 
kretariate der Koͤniglichen Kreisgerichts-Kommiſſion zu Broich. 


H. 115 - 


Ueber den Nominalwerth der Aktien hinaus ift der Aktionair zu Zah- 
lungen nicht verpflichtet, den einzigen Fall der im F. 6. vorgeſehenen Konven— 
tionalſtrafe ausgenommen. 

H. 12. 


Zu Geſellſchaftsblaͤttern werden beſtimmt: der Preußiſche Staats-Anzei⸗ 
ger, die Berliner Boͤrſenzeitung, die Nationalzeitung und die Voſſiſche Zeitung 
zu Berlin, das Bremer Handelsblatt, die Koͤlniſche Zeitung und die Rhein— 
und Ruhr⸗Zeitung. Geht eines dieſer Blätter ein, fo genügt die Veroͤffent⸗ 


lichung in den übrig bleibenden fo lange, bis die naͤchſte Generalverfammlung - 


ein anderes beſtimmt hat. 

Die Koͤnigliche Regierung iſt befugt, die Wahl anderer Geſellſchafts— 
blätter zu fordern und vorzuſchreiben. Jede Wahl eines neuen Geſellſchafts— 
blattes muß durch das Amtsblatt derjenigen Regierung, in deren Bezirk daſſelbe 
erſcheint, ſowie durch das Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Duͤſſeldorf, 


i veroͤffentlicht werden. 


Titel 


Titel III. 
Verwaltung und Vertretung der Geſellſchaft. 


H. 13. 


Die Wahrnehmung der Intereſſen der Geſellſchaft und deren Vertre⸗ 
tung erfolgt: 


a) durch die Direktion, 
b) durch den Verwaltungsrath, 
c) durch die Generalverſammlung. 


A. Von der Direktion. 


H. 1 4. 


Die Direktion beſteht aus fuͤnf Mitgliedern, welche ſaͤmmtlich Inlaͤnder 
ſein muͤſſen. Jedes Mitglied muß wenigſtens funfzig Aktien beſitzen und waͤh⸗ 
rend der Dauer ſeiner Funktionen an einem von dem Verwaltungsrathe zu be⸗ 
ſtimmenden Orte, außer Kurs geſetzt, als Kaution hinterlegen. 


H. 15. 


Die Direktionsmitglieder werden von dem Verwaltungsrathe in der Re⸗ 
gel auf je fünf Jahre ernannt. Die Ernennung erfolgt durch Wahl zu no⸗ 
fariellem oder gerichtlichem Protokolle. Wenigſtens eines von ihnen, welches 
den Titel Generaldirektor führt, muß für beftändig zur ſpeziellen Leitung der 
Geſchaͤfte der Geſellſchaft berufen ſein. b 

Es ſteht jedoch dem Verwaltungsrathe frei, mehrere der Direktoren zur 
beftändigen Funktion zu berufen, und koͤnnen dieſe ſowohl als der Generaldirek⸗ 
tor fuͤr einen längeren Zeitraum, als fünf Jahre, ſowie gegen feſtes Gehalt 
angeſtellt werden. f 


§. 16. 


Die Direktion vertritt die Geſellſchaft, Behoͤrden wie Privaten gegenuͤber. 
Sie unterzeichnet die Korreſpondenz, ſowie alle Quittungen, ſie unterſchreibt, 
aceeptirt, indoſſirt alle Wechſel und Anweiſungen und zeichnet fuͤr alle laufen⸗ 
den Geſchaͤfte, welche als Ausfuͤhrung der bereits getroffenen Einrichtungen 
oder gefaßten Beſchluͤſſe oder abgeſchloſſenen Vertraͤge zu betrachten ſind. Ihr 
ſteht die Anſtellung und Entlaſſung aller Beamten zu, jedoch mit Ausnahme 
des Kaſſirers und derjenigen, welche ein Jahrgehalt von mehr als achthundert 
Thaler beziehen, oder fuͤr einen laͤngeren Zeitraum, als fuͤnf Jahre, engagirt 
werden ſollen. Sie führt ſaͤmmtliche Beſchluͤſſe des Verwaltungsrathes aus, 
ſchließt ſaͤmmtliche Vertraͤge Namens der Geſellſchaft, vertritt dieſelbe in Pro⸗ 
zeſſen als Klägerin und Verklagte mit dem Rechte, Mandatarien zu beſtellen 
und denfelben Subſtitutionsbefugniß zu ertheilen und leiſtet die Eide Namens 
der Geſellſchaft. 5 
(Nr. 4580.) Ihre 
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Ihre Legitimation bildet eine gerichtliche oder notarielle Ausfertigung 
des Wahlaktes. f a 8 


$. 17. 


Die Direktion verſammelt ſich auf Einladung des Generaldirektors oder | 


deſſen in der Direktionsſitzung von Jahr zu Jahr zu waͤhlenden Stellvertre⸗ 
ters jeden Monat wenigſtens ein Mal auf dem Buͤreau der Geſellſchaft, um 
gemeinſchaftlich die laufenden Geſchaͤfte zu beſprechen und daruͤber zu beſchlie⸗ 
ßen. In den Verſammlungen fuͤhrt der Generaldirektor, oder in deſſen Ver⸗ 
hinderung ſein Stellvertreter, den Vorſitz und leitet die Berathungen. 

Zur Faſſung gültiger Direktionsbeſchluͤſſe it die Anweſenheit von wenig⸗ 
ſtens drei Direktionsmitgliedern nothwendig und hinreichend; im Falle der Stim⸗ 
mengleichheit giebt die Stimme des Generaldirektors, beziehungsweiſe ſeines 
Stellvertreters, den Ausſchlag. 

Die Beſchluͤſſe der Direktion werden in ein Protokollbuch eingetragen 
und von den Anweſenden unterzeichnet. 


$. 18. 


Alle ſchriftliche Handlungen der Direktion ſind verbindlich, wenn ſie von 
dem Generaldirektor oder deſſen Stellvertreter und wenigſtens noch einem Di⸗ 
rektionsmitgliede vollzogen ſind. 


H. 19. 


Die Direktion kann jederzeit die Berufung einer Verwaltungsraths⸗ 
Sitzung beſchließen und durch ihren Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreter ver⸗ 
anlaſſen. Der Verwaltungsrath kann dagegen jederzeit nicht allein von der 


Geſchaͤftsfuͤhrung der Direktion Kenntniß nehmen, ſondern auch die Theilnahme 


einzelner Direktionsmitglieder an ſeinen Sitzungen und jede geſchaͤftliche Aus⸗ 
kunft von denſelben verlangen. Ebenſo hat der Generaldirektor, oder im Falle 
der Verhinderung deſſelben deſſen Stellvertreter, das Recht, den Verwaltungs⸗ 
raths⸗Sitzungen mit berathender Stimme beizuwohnen. 
a §. 20. d 5 

Die Direktion bezieht für ihre Muͤhewaltung die im H. 43. beſtimmte 

Tantieme. 5 
§. 21. 


Der Verwaltungsrath it befugt, alle oder einzelne Direktionsmitglieder 
wegen Verletzung ihrer Dienftpflichten, ſowie wegen grober Fahrlaͤſſigkeit jeder⸗ 


zeit zu entſetzen. Jedoch iſt zu einem ſolchen Beſchluſſe die Uebereinſtimmung 


von zwei Dritteln der ſaͤmmklichen Mitglieder des Verwaltungsrathes erfor⸗ 
derlich. Die folchergeftalt ausgeſprochene Entſetzung hat zur Folge, daß alle 
dem betreffenden Direktionsmitgliede vertragsmaͤßig gewaͤhrten Anſpruͤche an 


die Geſellſchaft auf Beſoldungen, Entſchaͤdigungen, Gratifikationen oder andere 


Vortheile für die Zukunft von ſelbſt erloͤſchen; dieſe Beſtimmung iſt in die 
Dienſtvertraͤge woͤrtlich aufzunehmen. 
B. Von 


‘ 
3 e 


a 2: a 2 7 = 


B. Don dem verwaltungsrathe. 
H. 22. 


Der Verwaltungsrath hat die Geſchaͤftsfuͤhrung der Direktion zu uͤber⸗ 
wachen. Er waͤhlt die Direktion und beſtimmt die fuͤr beſtaͤndig fungirenden 
Mitglieder derſelben, ſowie deren Gehalt. Er regelt die gegenſeitige Stellung 
der Direktionsmitglieder unter ſich und zum Generaldirektor durch eine von ihm 
zu erlaſſende Inſtruktion. Er ſtellt den Kaſſirer der Geſellſchaft und diejeni⸗ 
gen Beamten an, welche ein Jahrgehalt von mehr als achthundert Thalern 
beziehen, oder fuͤr einen laͤngeren Zeitraum, als fuͤnf Jahre, engagirt werden 


ſollen. Er beſchließt uͤber alle neuen Anlagen, uͤber den An- und Verkauf 


von Immobilien. Er ſetzt die Generalverſammlungen und die Tagesordnung 
fuͤr dieſelben feſt. Er hat die von der Direktion zu legenden Rechnungen und 
Bilanzen zu pruͤfen und den Betrag des zur Vertheilung kommenden Rein⸗ 
gewinnes (F. 43.) nach Anhörung der Vorſchlaͤge der Direktion zu beſtimmen. 


§. 23. 


Der Verwaltungsrath beſteht aus neun Mitgliedern, von denen die 
Mehrzahl Inlaͤnder fein muͤſſen. Sie werden auf die Dauer von ſechs Jah⸗ 
ren durch die ordentliche Generalverſammlung mittelſt geheimen Skrutiniums 
gewaͤhlt. Alle zwei Jahre ſcheiden die drei nach den Dienſtjahren aͤlteſten Mit⸗ 
glieder aus; ſo lange der Turnus noch nicht feſtſteht, entſcheidet hieruͤber das 
Loos. Die Ausſcheidenden ſind wieder waͤhlbar. 

Ein uͤber die Wahl ausgefertigter gerichtlicher oder notarieller Akt bildet 
die Legitimation des Verwaltungsrathes. 

§. 24. 

Der Verwaltungsrath waͤhlt aus ſeiner Mitte einen Praͤſidenten und 
einen Vizepraͤſidenten, und zwar von Jahr zu Jahr, ohne an der Wiederwahl 
verhindert zu fein. Der Praͤſident wird durch den Vizepraͤſidenten und, wenn 
auch dieſer verhindert iſt, durch das an Jahren aͤlteſte Verwaltungsmitglied 
vertreten. 8 

g $. 25. 
Der Verwaltungsrath verſammelt ſich auf Einladung ſeines Praͤſidenten, 


ſo oft die Geſellſchaftsangelegenheiten es erheiſchen, in der Regel jedoch alle 


drei Monate wenigſtens ein Mal, und zwar an dem Sitze der Geſellſchaft. 


Eine Zuſammenberufung muß erfolgen, wenn drei ſeiner Mitglieder oder die 


Direktion es verlangen. 8 5 
: $. 26. 


Die Verwaltungsrathsbeſchluͤſſe werden nach abjoluter Stimmenmehrheit 
gefaßt und in ein Protokollbuch eingetragen. Im Falle der Stimmengleichheit 
giebt die Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag. Zur Faſſung eines guͤltigen 
Beſchluſſes iſt die Anweſenheit von wenigſtens fuͤnf Mitgliedern erforderlich 


(Nr. 4580.) und 


. 


a 


und hinreichend. Die Wahl der Direktionsmitglieder (§. 15.) erfolgt durch 
geheimes Skrutinium. 


5 H. 2% : 

Erledigen ſich die Stellen von Verwaltungsraths⸗Mitgliedern waͤhrend 

der Verwaltungsperiode, fo werden dieſelben vorläufig von dem Verwaltungs⸗ 

rathe aus der Zahl der wahlfaͤhigen Aktionaire beſetzt. Die Ernennung ge⸗ 

ſchieht zu gerichtlichem oder notariellem Protokolle. Die definitive Wieder⸗ 

beſetzung erfolgt durch Wahl der naͤchſten Generalverſammlung. Jedes in 

dieſer Weiſe gewaͤhlte Mitglied ſcheidet an dem Termine aus, an welchem die 
Dauer der Funktionen ſeines Vorgaͤngers aufgehört haben wuͤrde. 


H. 28. 

Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes muß wenigſtens zehn Aktien 
beſitzen und waͤhrend der Dauer ſeiner Funktionen an einem vom Verwaltungs⸗ 
rathe zu beſtimmenden Orte, außer Kurs geſetzt, zur Sicherheit der Geſellſchaft 
hinterlegen. 8 EEE 

$. 29. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrathes erhalten fuͤr ihre Muͤhewaltung 
die im H. 43. beſtimmte Tantieme. 

H. 30. 


Die Namen der Verwaltungsraths-Mitglieder ſowohl, als des General⸗ 
Direktors, ſeines Stellvertreters und der uͤbrigen Direktoren, werden durch die 
Geſellſchaftsblaͤtter bekannt gemacht. i 


C. Don den Generalverſammlungen. 
H. 31. € 


Im Monate Mai eines jeden Jahres findet die ordentliche General⸗ 
Verſammlung der Aktionaire am Sitze der Geſellſchaft ſtatt. Der Verwal⸗ 
tungsrath und die Direktion erſtatten in dieſer den Geſchaͤftsbericht und legen 


die Bilanz ſeit dem letzten Abſchluſſe vor. In derſelben Verſammlung muͤſſen 


aus der Zahl der Aktionaire drei Kommiſſarien, von denen. wenigſtens zwei 
Inlaͤnder fein muͤſſen, gewählt werden, welche die von der Direktion fuͤr die 
nächſte ordentliche Generalverſammlung zu legenden Rechnungen und Bilanzen 
be prüfen und über das Reſultat ihrer Prüfung der zur Decharge⸗Ertheilung 
eſtimmten naͤchſten Generalverſammlung Bericht zu erſtatten haben, dieſen Be⸗ 
richt aber ſpaͤteſtens drei Wochen vor der Generalverſammlung der Direktion 
zuſtellen muͤſſen. i 
i Die ordentliche Generalverſammlung monirt oder dechargirt auf Grund 
des Berichtes die Rechnungen der Direktion. 
Die nicht monirten Punkte der Rechnung werden als dechargirt ange⸗ 
nommen. 


$. 32. 


ee. 
H. 32. 

Der Verwaltungsrath hat die Befugniß, jederzeit die Berufung einer 
außerordentlichen Generalverfammlung zu beſchließen. Er muß folche beſchlie⸗ 
‘Ben, wenn wenigſtens dreißig Aktionaire, welche zuſammen mindeſtens ein Drit⸗ 
tel des emittirten Aktienkapitals beſitzen, unter Deponirung dieſer Aktien und 
Angabe der Berathungsgegenſtaͤnde ſchriftlich bei ihm darauf anfragen. Die 
außerordentlichen Generalverſammlungen finden ebenfalls am Sitze der Geſell⸗ 
ſchaft ſtatt. 

Die Einladungen zu ſaͤmmtlichen Generalverſammlungen erfolgen durch 
die Direktion mittelſt zweimaliger Inſertion in den Geſellſchaftsblaͤttern, von 
99 15 erſte wenigſtens vierzehn Tage vor dem Verſammlungstermine geſche⸗ 
hen muß. 

Die Tagesordnung jeder Generalverſammlung iſt in der Einladung an⸗ 
zugeben und muß fuͤr außerordentliche Generalverſammlungen die zur Verhand⸗ 
lung kommenden Gegenſtaͤnde der Berathung ſpeziell enthalten. 


H. 33. 


Jeder Aktionair, welcher in den Generalverſammlungen ſein Stimmrecht 
ausuͤben will, hat ſich in den drei letzten, dem Verſammlungstermine vorher⸗ 
gehenden Tagen als ſtimmberechtigt zu legitimiren. Die Legitimation erfolgt 
durch die Vorzeigung der Aktien oder eines der Direktion als genügend er⸗ 
ſcheinenden Zeugniſſes fuͤr den Beſitz derſelben und muß auf dem Buͤreau der 
Geſellſchaft oder an den von der Direktion zu bezeichnenden Stellen bei den 
Perſonen erfolgen, denen die Direktion die Vollmacht dazu ertheilen wird. Je⸗ 
der legitimirte Aktionair wird in die Stimmliſte eingeſchrieben und erhaͤlt eine 
Beſcheinigung daruͤber, welche als Einlaßkarte dient. 

l Die Direktion muß es jedoch in der Einladung bekannt machen, wann 
ſie von dieſem Rechte Gebrauch machen will. 


H. 34. 


Stimmberechtigt in der Generalverſammlung ſind nur diejenigen Aktio⸗ 
naire, welche fuͤnf oder mehr Aktien beſitzen. Der Beſitz von fuͤnf Aktien giebt 
Eine Stimme, der von zehn Aktien zwei Stimmen, der von funfzehn Aktien 
drei Stimmen, der von fuͤnf und zwanzig Aktien vier Stimmen, der von fünf 
und dreißig Aktien fuͤnf Stimmen, der von fuͤnf und vierzig Aktien ſechs Stim⸗ 
men, der von ſechszig Aktien ſieben Stimmen und ſo weiter. Der Beſitz von 
je funfzehn Aktien Eine Stimme mehr. . 


$. 35. 


Abweſende ſtimmberechtigte Aktionaire koͤnnen ſich in der Generalver⸗ 
ſammlung durch andere Stimmberechtigte auf Grund ſchriftlicher beglaubigter 
Vollmacht vertreten laſſen. Für Handlungshaͤuſer find auch Prokuratraͤger, 
fuͤr Ehefrauen deren Ehemaͤnner, fuͤr Wittwen deren großjaͤhrige Soͤhne, fuͤr 
Muͤndel und Kuranden deren Vormuͤnder und Kuratoren, fuͤr juriſtiſche Per⸗ 
Jahrgang 1857. (Nc, 4580.) 2 ſonen 
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ſonen deren geſetzliche Vertreter, ohne daß ſie Aktionaire zu ſein brauchen, das 
Stimmrecht auszuüben befugt. f 


F. 36. 


Das Stimmrecht fuͤr die Aktien eines Aktionairs iſt untheilbar. Mehr 
als dreißig Stimmen koͤnnen in Einer Perſon, es ſei auf Grund eigenen Aktien⸗ 
beſitzes, oder zugleich aus Vollmacht, nicht vereinigt werden. 


. 


Der Praͤſident des Verwaltungsrathes eventuell deſſen Stellvertreter 
hat den Vorſitz in den Generalverſammlungen zu führen, Er ernennt zwei 
Skrutatoren. a 

Iſt der Praͤſident des Verwaltungsrathes oder deſſen Stellvertreter ver⸗ 
hindert, ſo tritt ein von dem Verwaltungsrathe aus ſeiner Mitte oder aus den 
ſtimmberechtigten Aktionairen zu ernennender Porſitzender an ſeine Stelle. Die 
Protokolle der Generalverſammlungen werden gerichtlich oder notariell aufge⸗ 
nommen und von dem Vorſitzenden, ſowie den Skrutatoren und ſaͤmmtlichen 
anweſenden Aktionairen, die es verlangen, unterzeichnet. 

Zur Gültigkeit der Protokolle iſt nur die Vollziehung durch den Vor⸗ 
ſitzenden und die Skrutatoren erforderlich. 


g. 38. 


Die Beſchluͤſſe der Generalverſammlung werden in der Regel nach ab⸗ 
ſoluter Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Gleichheit der Stimmen giebt diejenige 
des Vorſitzenden den Ausſchlag, welcher auch die Votirform beſtimmt. f 

Auf den Antrag von wenigſtens acht Mitgliedern muß die Abſtimmung 
durch geheimes Skrutinium erfolgen. N 

Die gefaßten Beſchluͤſſe ſind fuͤr alle abweſenden und diſſentirenden Ak⸗ 
tionaire bindend. 

§. 39. i 


Sollte bei den Wahlen der Verwaltungsraths-Mitglieder in dem erſten 
Wahlakte eine abſolute Majoritaͤt nicht erzielt werden, ſo wird die doppelte 
Anzahl der zu Waͤhlenden aus der Zahl derjenigen, auf welche ſich die relativ 
größte Anzahl Stimmen vereinigt hat, auf die engere Wahl gebracht. 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. 


Ss H. 40. 

Zu Statutaͤnderungen, ſowie zu Beſchluͤſſen über eine Erhoͤhung des 
Grundkapitals, uber die Aufloͤſung oder Verlängerung der Dauer der Gefells 
ſchaft, iſt die Zuſtimmung von wenigſtens drei Vierteln der in einer außeror⸗ 
dentlichen Generalverſammlung anweſenden und vertretenen Aktionaire noth⸗ 
wendig und hinreichend. Dieſelben beduͤrfen jedoch der landesherrlichen Ge⸗ 
nehmigung. 

§. 41. 


Der Verwaltungsrath muß, abgeſehen von den Faͤllen, welche gegen⸗ | 
waͤrtiges 
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waͤrtiges Statut anderweitig vorſchreibt, den Beſchluß der Generalverſammlung 
einholen, wenn es ſich um die Veraͤußerung erworbener und die Erwerbung 


neuer Konzeffionen, Immobilien und Etabliſſements handelt, deren Preis mehr 
als fünf und zwanzig tauſend Thaler beträgt. 


Titel IV. 
Bilanz, Dividende, Zinſen und Reſervefonds. 
§. 42. - 


Am 31. Dezember jeden Jahres wird von der Direktion ein vollſtaͤndi⸗ 
ges Inventar uͤber die Beſitzungen, Vorraͤthe und Ausſtaͤnde der Geſellſchaft 
errichtet, in ein dazu beſtimmtes Regiſter eingetragen und mit den Belegen dem 
Verwaltungsrathe zur Prüfung und Feſtſtellung vorgelegt. Bei Aufſtellung 
des Inventars werden die Rohſtoffe und Materialvorräthe nach dem laufenden 
Werthe und die Halbfabrikate und Fabrikate nach dem auf den laufenden 
Werth der Rohſtoffe baſirten Fabrikationspreiſe berechnet. Wie viel von dem 
Werthe der Immobilien, Maſchinen, Forderungen und anderen beweglichen 
Gegenſtaͤnden, welche das Vermögen der Geſellſchaft ausmachen, abgeſchrieben 
werden ſoll, beſtimmt nach Anhoͤren der Direktion der Verwaltungsrath. Es. 
muͤſſen jedoch bei Maſchinen und Utenſilien mindeſtens fünf Prozent pro Jahr 
abgeſchrieben werden. Nachdem die Abſchreibungen vollzogen ſind, bildet der 
nach Abzug der Paſſiven bleibende Ueberſchuß der Aktiven den reinen Gewinn 
der Geſellſchaft. 

Die Jahresbilanzen muͤſſen durch die Geſellſchaftsblaͤtter bekannt ges 
macht werden. 

$. 43. 

Der jaͤhrliche Reingewinn der Geſellſchaft wird, wie folgt, vertheilt: 

a) zehn Prozent des Reingewinns zur Bildung eines Reſervefonds, bis die⸗ 
ſer zehn Prozent des Aktienkapitals erreicht hat; 

p) von den uͤbrigen neunzig Prozent des Reingewinnes empfangen vorab 

die Aktionaire eine ordentliche Jahresdividende bis zur Hoͤhe von fuͤnf 

Prozent des eingezahlten Aktienkapitals, jedoch fuͤr die Jahre 1856. und 

1857. unter Aufrechnung der im H. 8. gedachten Zinſen. 

Von dem alsdann noch verbleibenden Reſte werden achtzig Prozent 
als weitere Dividende an die Aftionaire, zwanzig Prozent aber als Tantieme, 
und zwar zu zwei Dritteln fuͤr die Direktoren und Beamten der Geſellſchaft 
und zu einem Drittel fuͤr die Verwaltungsraths-Mitglieder vertheilt. Dieſe 
Tantiemen duͤrfen zuſammen die Summe von zwanzig tauſend Thalern nicht 
uͤberſteigen; ein etwaiges Mehr faͤllt dem Reſervefonds zu. 


$. 44. - 
Zur theilweiſen Verwendung des Reſervefonds iſt die Genehmigung der 
Generalverſammlung erforderlich. 5 
(Nr. 4580.) 2” §. 45. 
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H. 45. 


Die von dem Verwaltungsrathe zur Vertheilung geſtellten Dividenden 
ſind an der Kaſſe der Geſellſchaft und an allen den Orten zahlbar, welche die 
Direktion beſtimmen und alljährlich bekannt machen wird. Sie werden jaͤhr⸗ 
lich am 1. Juli gegen Einlieferung des faͤlligen Dividendenſcheines ausgezahlt 
und verjaͤhren zu Gunſten der Geſellſchaft binnen vier Jahren vom Tage der 


Zahlbarkeit an. 


Titel V. 
Schlichtung von Streitigkeiten. 
§. 46. 


Alle Streitigkeiten, welche zwiſchen den Aktionairen in Bezug auf die 
Geſellſchaft oder deren Aufloͤſung erhoben werden koͤnnen, werden durch Schieds⸗ 
richter entſchieden. Das Schiedsgericht wird aus drei Schiedsmaͤnnern gebil⸗ 
det, uͤber deren Wahl ſich die Parteien binnen acht Tagen, nachdem von einem 
Theile Vorſchlaͤge dazu gemacht worden, zu einigen haben; im Falle dies nicht 
geſchieht, werden auf den Antrag des fleißigeren Theiles die drei Schiedsmaͤn⸗ 
ner von dem Vorſitzenden der Königlichen Kreisgerichts-Kommiſſion zu Broich 
ernannt. Die Aktionaire ſind, wie groß auch ihre Zahl bei einer Streitfrage 
ſein moͤge, verbunden, wenn ſie ein und daſſelbe Intereſſe haben, einen einzigen 
.gemeinfchaftlichen Bevollmächtigten zu Muͤlheim an der Ruhr zu bezeichnen, 
welchem alle vrozeffualifchen Akten in einer einzigen Abſchrift mitgetheilt wer⸗ 
den. Thun ſie dies nicht, ſo iſt die Geſellſchaft befugt, ihnen alle Inſinuatio⸗ 
nen und Mittheilungen in einer einzigen Abſchrift auf dem Sekretariate der 
Kreisgerichts-Kommiſſion zu Broich zuftellen zu laſſen. Die ſchiedsrichterlichen 
Entſcheidungen koͤnnen nur wegen Nichtigkeit nach Maaßgabe der $$. 172. ff. 
Th. I. Tit. 2. der Allgemeinen Gerichts-Ordnung angefochten werden. 


Titel VI. 
Aufloͤſung der Geſellſchaft. 
H. 47. 5 


Die Aufloͤſung der Geſellſchaft erfolgt in den durch das Geſetz vom 
9, November 1843. vorgeſehenen Faͤllen und wenn die Generalverſammlung 
dieſelbe in Gemaͤßheit des H. 40. beſchließt. Im letzteren Falle bedarf fie der 
landesherrlichen Genehmigung. 8 

Die Generalverſammlung beſtimmt in Uebereinſtimmung mit dem Geſetze 


den Modus der Liquidation und die Anzahl der Liquidatoren; fie ernennt letz⸗ 
tere und beſtimmt deren Befugniſſe. : 8 = . 


Tiaitel 
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as ; Titel VII. Br 8 
Verhaͤltniß der Geſellſchaft zur Staatsregierung und zu den 
5 5 Spezialgeſetzen. 5 f N 

$. 48. 


Die Königliche Regierung zu Düffeldorf ift befugt, einen Kommiffar zur 
Wahrung des Aufſichtsrechtes für beſtaͤndig oder für einzelne Fälle zu beſtellen. 
Dem Koͤniglichen Kommiſſar ſteht das Recht zu, von den gewerblichen Anla⸗ 
gen, Büchern, Rechnungen und ſonſtigen Verhandlungen und Schriftſtuͤcken 
der Geſellſchaft jederzeit Einſicht zu nehmen, auch kann derſelbe den Verwal⸗ 
tungsrath, die Direktion, die Generalverſammlung und ſonſtige Organe der 
Geſellſchaft guͤltig zuſammenberufen. 


H. 49. 


Die Geſellſchaft hat mit Ruͤckſicht auf die von ihr betriebenen gewerb⸗ 
lichen Unternehmungen fuͤr die kirchlichen und Schul-Beduͤrfniſſe der von ihr be⸗ 
ſchaͤftigten Arbeiter zu ſorgen, auch zu den Koſten der Polizei- und Gemeinde⸗ 
Verwaltung in angemeſſenem Verhältniffe beizuſteuern und kann, ſofern dieſelbe 
ſich dieſer Verpflichtung entziehen ſollte, angehalten werden, fuͤr die gedachten 
Zwecke, fowie noͤthigenfalls zur Gründung und Unterhaltung neuer Kirchen- 
und Schul⸗Syſteme diejenigen Beiträge zu leiſten, welche von der Staatsregie⸗ 
rung nach ſchließlicher Beſtimmung der betreffenden Reſſortminiſter und des 

Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten für nothwendig erach⸗ 
tet werden. f 5 


Tranſitoriſche Beſtimmungen. 


A. Die Herren: 


a) der Praͤſident, Chef der Preußiſchen Hauptbank a. D., Hanſemann 
u Berlin, 5 

b) ber Bankpraͤſident Nulandt zu Deſſau, 

c) der Fabrikbeſitzer Max Trooſt, 

d) der Fabrikbeſitzer Albrecht Trooſt, 
beide zu Louiſenthal bei Muͤlheim an der Ruhr, 

e) der Doktor Otto Huͤbner zu Berlin, 

1) der Kaufmann Ferdinand Schulte zu Berlin, 

8) der Doktor Friedrich Hammacher zu Eſſen, 3) 

h) der Kaufmann Clemens Auguſt Kuhfus zu Mülheim an der Ruhr, 

i) der Partikulier Richard von Eicken ebendaſelbſt, N 5 id. 


bilden bis zur erſten Generalverſammlung nach erfolgter landesherrlicher Be⸗ 
ſtaͤtigung ein mit der Leitung aller Angelegenheiten der Geſellſchaft beauftrag⸗ 
tes Komité und haben alle nach dieſem Statut dem Verwaltungsrathe zuſtehen⸗ 
den Befugniſſe. = 
(Nr. 4580.) : Ihre 


Ihre Funktion endet mit der in der erſten Generalverſammlung vorge⸗ 
nommenen Wahl des Verwaltungsrathes. Scheiden bis dahin Mitglieder des 
Komités aus, ſo waͤhlen die Uebrigen in deren Stelle neue, und zwar zu ge⸗ 
richtlichem oder notariellem Protokolle. f 

B. Die Herren: | 

a) Mar Trooſt, 

b) Albrecht Trooft, 

c) Alexander von Sybel, Regierungs⸗Aſſeſſor a. D., zu Friedrichsſtadt⸗ 

Duͤſſeldorf, 
werden bevollmaͤchtigt, die landesherrliche Genehmigung des gegenwaͤrtigen 
Statuts nachzuſuchen und alle Schritte zu thun, welche zur Erlangung derſel⸗ 
ben dienlich find. Sie erhalten ſowohl alle zuſammen, als einzeln, die Er⸗ 
maͤchtigung, in alle Statutaͤnderungen zu willigen, welche die Königlich Preu⸗ 
ßiſche Staatsregierung als Bedingungen der Konzeſſionirung der Geſellſchaft 
hinſtellen wird, und ſolche Statutsaͤnderungen in rechtsverbindlicher Kraft fuͤr 
alle Aktionaire in oͤffentlichen Urkunden anzuerkennen. i 


Schema zu den Aktien. 


An k tei ee 
der 
Louiſenthaler Aktiengeſellſchaft für Druckerei, Weberei und 
Spinnerei 
i über 
Einhundert Thaler Preußiſch Kurant. 
3 (Trockener Stempel.) 


Der Inhaber dieſer Aktie hat den Geſammteinſchuß von Einhundert 
Thalern Preußiſch Kurant geleiſtet und hat nach Hoͤhe dieſes Betrages und 
in Gemaͤßheit des unter dm. 1 . g nen ine landesherrlich 
beftätigten Statuts der Geſellſchaft verhaͤltnißmaͤßigen Antheil an dem geſamm⸗ 
ten Eigenthum, Gewinne und Verluſte der Geſellſchaft. 

Mülheim an der Ruhr, den en.... 18 


Die Direktion. Der Verwaltungsrath. 
(Eigenhaͤndige Unterſchrift zweier (Eigenhaͤndige Unterſchrift eines Verwaltungs⸗ 
Direktoren.) . raths- Mitgliedes.) 


ee e Der Kontrolbeamte. 
(Eigenhaͤndige Unterſchrift.) 


Schema 
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Schema zu den Talons und Dividendenſcheinen. 


(Vorderſeite.) 


Talon zur Aktie 2 . . . (Trockener Stempel.) 
3: der 
Louiſenthaler Aktiengeſellſchaft für Druckerei, Weberei und 
3 Spinnerei. 


Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe nach vorgaͤn⸗ 
giger Bekanntmachung der Direktion Dividendenſcheine für fünf folgende Ge⸗ 
ſchaͤftsjahre nebſt einem neuen Talon ausgehändigt. 2 


Mülheim an der Ruhr, den en 18. 
Die Direktion. Der Verwaltungsrath. 
(Zwei Unterſchriften per Facsimile.) (Eine Unterſchrift per Facsimile.) 
Eingetragen im Regiſter sub Fol... 


Der Kontrolbeamte. 
(Eigenhaͤndige Unterſchrift.) 


(Nr. 4580.) i Divi⸗ 
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Dividendenſchein zur Aktie ..... (cTrockener Stempel.) 
g ER 5 8 
Louiſenthaler Aktiengeſellſchaft für Druckerei, Weberei und 
N e Spinnerei. N 


Inhaber dieſes Dividendenſcheins erhält gegen deſſen Ruͤckgabe die für 
das Geſchaͤftsjahr .. feſtgeſetzte Dividende am 1. Juli 18... von der Ge⸗ 
ſellſchaftskaſſe oder an den ſonſt ſtatutenmaͤßig bekannt gemachten Zahlſtellen 
ausgezahlt. 8 


Mulheim an der Ruhr, den ..tm ..... e 18. 
Die Direktion. Der Verwaltungsrath. 
(Zwei Unterſchriften per Facsimile.) (Eine Unterſchrift per Facsimile.) 
Eingetragen im Regiſter sub Fol.. . . 


Der Kontrolbeamte. 
ECeEigenhaͤndige Unterſchrift.) 


(Rückſeite des Dibidendenſcheines.) 


2% 


Die Dividenden verjähren zu Gunſten der Geſellſchaft binnen vier Jah⸗ 
ren vom Tage der Zahlbarkeit an (H. 45. des Statuts). 
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Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 
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